
Schülerbefragung 2. Jahrgang im Juni 2009
2a 2b 2c 2a 2b 2c 2a 2b 2c 2a 2b 2c 2a 2b 2c

Klassenfrequenz: 23 25

1. Ich gehe gerne in diese Schule. 16 15 31 7 10 17

2. Ich fühle mich in meiner Klasse wohl. 17 24 41 6 1 7 0

3. Ich habe Freunde in meiner Klasse. 22 25 47 1 1

4. Ich habe Streit mit Mitschülern. 1 1 8 2 10 12 16 28 2 7 9
(oft - manchmal - selten - nie)

5. Ich melde mich im Unterricht. 17 11 28 6 14 20 0

6. Ich habe Angst, im Unterricht etwas Falsches zu sagen. 0 4 4 8 19 21 40

7. Ich habe bei falschen Antworten Angst, dass ich ausgelacht
werde.

2 2 3 5 8 18 20 38

8. Ich frage meine Lehrer, wenn ich etwas nicht verstanden
habe.

14 21 35 7 4 11 2

9. Meine Klassenkameraden helfen mir (Helfersystem). 18 21 39 4 4 8 1 1

10. Wir haben zu zweit oder in Gruppen zusammen
gearbeitet. (oft - manchmal - selten - nie)

13 5 18 0 8 19 27 2 1 3 0

11. Die Hausaufgaben werden gut erklärt. 16 25 41 7 7

12. Die Hausaufgaben werden kontrolliert und besprochen. 11 25 36 12 12

Ich finde gut Ich finde nicht gut

Hausaufgaben, früher Schulanfang, Regenpausen in der Klasse,
Streit, Lautsein, Klassenraum unten, zu wenig Klassenspiele für die
Pause, zu laute Klingel

Schulgebäude und Schulhof, große Pauen, nette Lehrer, Freunde,
Computerraum, Sport, Kunstr, schöner Klassenraum,Betreuung,
Referate, Partnerarbeit, Gruppenarbeit

selten neinja meistens manchmal



Elternbefragung 2. Jahrgang im Juni 2009 2a 2b 2c 2a 2b 2c 2a 2b 2c 2a 2b 2c 2a 2b 2c
Klassenfrequenz: 23 25

2. Alle Lehrkräfte unserer Schule bieten eine wöchentliche
Sprechstunde an. Haben Sie dieses Gesprächsangebot
bereits genutzt? 3 1 4 1 3 4 5 9 14 14 12 26

3. Wie fühlen Sie sich durch das Beratungsangebot der
Schule (Elternabende, -sprechtage, schriftliche
Informationen) informiert? 1 16 17 19 9 28 3 3 0 0 0 0 0 0 0 0
4. Ich glaube, dass mein Kind auf die Anforderungen der 3.
Klasse vorbereitet ist. 0 9 9 12 15 27 7 1 8 0 0 0 0 4 4

5. Die Möglichkeiten der Schule, zusätzlichen
Förderunterricht anzubieten, sind abhängig von der
Lehrerversorgung. Wie gewichten Sie die Notwendigkeit,
Förderunterricht außerhalb des Pflichtunterrichts
anzubieten. 13 10 23 9 11 20 1 4 5
6. Die Möglichkeiten der Schule, zusätzlichen
Forderunterricht anzubieten, sind abhängig von der
Lehrerversorgung. Wie gewichten Sie die Notwendigkeit,
Forderunterricht außerhalb des Pflichtunterrichts
anzubieten. 8 6 14 13 14 27 2 3 5

7. Wie sehr war Ihr Kind durch die schulischen
Anforderungen belastet? 1 1 2 2 2 4 15 14 29 6 7 13 0

8. Wie haben Sie die Leistungsanforderungen seitens der
Schule an Ihr Kind empfunden? 1 1 2 1 8 9 17 16 33 4 4 0

9. Fühlt sich Ihr Kind an unserer Schule wohl? 9 11 20 14 14 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

10. Notieren Sie bitte (ggf. auf der Rückseite), was die
Schule nach Ihrer Auffassung besser machen kann.

sehr gut gut ausreichend unbefriedigend weiß nicht

einmal mehrfach nein außerhalb

unbedingt
erford. wünschenswert ist ausreichend

sehr belastet belastet normal belastet wenig belastet keine Beob.

sehr hoch hoch normal gering weiß nicht

keine Beob.immer meistens selten nie


